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Teilweise Zerstörung von Old Fadama

Liebe Leser,

Wieder einmal erhalten Sie unseren neuesten Bericht.
Während der Monate Mai und Juni haben wir unsere Webseite und unsere Facebook-Seite auf den 
neuesten Stand gebracht. Wir bedanken uns für die tatkräftige Unterstützung einiger Helfer, die es 
ermöglicht haben unseren Sponsoren die nachfolgende Webseite zu erstellen:
http://www.casghana.wix.com/casghana.
Unsere Facebook-Seite -Catholic action for street children -
enthält viele Fotos und es werden zukünftig noch mehr folgen. Sie sind eingeladen, auch Ihre 
eigenen Kommentare in Facebook zu stellen.    
Die Webseite zeigt die Mitglieder des Aufsichtsrates und zwei Videofilme über CAS. 
Alle Sponsoren und mit CAS verbundenen Organisationen sind aufgeführt und durch „Links“  
direkt zu erreichen. 
Weiterhin enthält die Webseite alle Dokumente, Newsletter und Berichte sowie 
eine  Darstellung der Geschichte von CAS mit allen ins Leben gerufenen Projekten.

Straßenarbeit
Viele der von  CAS betreuten Kinder leben in den Slums von Old Fadama im Stadtzentrum. 
Durch eine Überschwemmung und eine Tankstellen-Explosion im Juni 2015 verloren viele der 
Kinder ihre Schlafplätze und ihre Habseligkeiten. Sie müssen sich neue Plätze suchen und sich 
durch noch mehr Arbeit wieder die notwendigsten Dinge neu beschaffen. 
Besonders betroffen war Konkomba, Agbogbloshie, Obroni und Abuja.

http://www.casghana.wix.com/casghana


Alle Kinder, die das Schutzhaus (Refuge) regelmäßig besuchen erhalten Kleidung und 
Hygieneartikel bei Bedarf und Verfügbarkeit.. 
Die an einer Ausbildung teilnehmenden und engagierten Kinder jedoch werden voll unterstützt, 
denn sie brauchen ihre Energie für die Weiterbildung. 

Schutzhaus -  Refuge
Wie schon erwähnt, können die Kinder von Old Fadama nicht regelmäßig kommen, da sie sich um 
ihre nötigsten Gebrauchsgegenstände und Schlafplätze kümmern müssen. 
Stromausfälle beeinträchtigten die Durchführung von Trainingsprogrammen. Trotzdem ist die 
durchschnittliche Anwesenheit im Refuge im Juli mit 250 Mädchen und 290 Jungen sehr gut. 
Eine spezielle Herausforderung ist die Betreuung von neu hinzukommenden Kindern.

Die Krankenschwester der Klinik berichtet von Fällen von Malaria, Unfällen, Drogenmissbrauch,
Rauchen und Selbstheilungsversuchen. Gesundheitsschulung ist deshalb genau so wichtig wie die 
anderen Fächer. Die Kinder benötigen eine individuelle Betreuung und ständige Wiederholung der 
Themen.  

Ernährungs- und Kochkurse werden in drei Stufen angeboten.
Es gibt Vorbereitungskurse für die Prüfung des NVTI (National Vocational Training Institute) Grad 
2. Das bedeutet, dass die Kinder sich angemessen ausdrücken können und auch lesen und schreiben,
sowie rechnen können. Auch hier muss das individuelle Training noch verbessert werden.  

Auf dem derzeitigen Stundenplan fehlen noch einige Fächer wie z.B. Dekoration (Gestaltung).
Dies wird nun nachmittags angeboten. 

Der Chef von NVTI besuchte das Refuge, um  die Möglichkeit zu erörtern, hier im Refuge ein 
anerkanntes Handelstest-Zentrum einzurichten. (?)  



Die Mitarbeiter  in der theoretischen Ausbildung arbeiten eng mit den Teams der Sozialabteilung 
und dem Kurzzeit-Sponsorenteam zusammen 
Die Fortschritte sowie auch die Anwesenheit der jeweiligen Kinder werden regelmäßig 
protokolliert. Durch Gespräche mit den Kindern werden wichtige Informationen für die 
soziale Beurteilung gewonnen. 
Zusätzlich zum theoretischen Unterricht gibt es auch eine praktische  Ausbildung, wobei die 
gefertigten Produkte verkauft werden. Es gibt immer neue Ideen um das Interesse der Öffentlichkeit
aufrecht zu erhalten. CAS besitzt keine Copyrights, unsere Artikel werden des öfteren von anderen 
kopiert. 

Hopeland

Der Stundenplan hier ist so gestaltet, dass es den Kindern nicht langweilig wird. Jeder Tag ist 
anders. Refuge und Hopeland haben den gleichen Stundenplan. Die Kinder lieben Zeichnen und 
Werken sowie die Verwendung von wiederverwendbaren Materialien. 
Die Kinder im Hopeland sind jünger und können noch nicht mit der Betreuung von Tieren 
beschäftigt werden. Sie werden aber zur Raumpflege und Geländepflege herangezogen. 
Manche Kinder kommen sehr unregelmäßig, bleiben auch zeitweise ganz weg, aber sie kommen 
immer wieder. 

Kurzzeit-Sponsoren-Programm
Diese Teilnehmer  fördern ein Spezialtraining, welches innerhalb von 18 Monaten absolviert wird. 
Sie machen unangemeldete Besuche und beurteilen jedes Kind in jeder Stufe, um mit den Lehrern 
die weitere Vorgehensweise zu diskutieren. 
Um den Kindern Gelegenheit zu geben ihre Sorgen und Beschwerden zu Gehör zu bringen wurde 
ein eintägiges Treffen arrangiert.



Zwei Mitarbeiter bekamen die Gelegenheit zur zweimonatigen Weiterbildung durch CAS. Sie 
wurden von zwei Leuten des Langzeit-Sponsorenteams vertreten. 
In nächster Zeit werden zusätzliche Materialien und Werkzeuge für von anderen Sponsoren 
geförderte Programme benötigt. Einige Sponsoren werden eine Liste erhalten. 
Für das Fach Gestaltung wurde ein neuer Lehrer für Refuge und Hopeland eingestellt. Er ist ein Ex-
Straßenjunge, der hier ausgebildet wurde. 

Langzeit-Sponsoren Programm
In Zusammenarbeit mit der Sozialabteilung wurden einige der Kinder für eine Ausbildung 
ausgewählt. Zum Teil können sie eine Ausbildung beginnen, andere bleiben eine gewisse Zeit im 
Hopeland. Alle diese Programme werden regelmäßig betreut. 
Einige der Kinder, die ihre Ausbildung abgebrochen hatten, dürfen wieder an den Kursen 
teilnehmen. Bald werden einige Zimmer für die Unterbringung der Kinder angemietet werden 
müssen. 
Eines dieser Kinder in Ausbildung konnte zu seiner Familie zurückkehren, die versicherte, dem 
Kind eine Weiterbildung zu ermöglichen.  

CAS hat an RTP einen Vorschlag eingereicht zur Verbesserung der Grundausbildung für aus der 
Schule – Kinder basierend auf einer spielerischen Methode.
Ein Memorandum zum Schutz von Kindern wurde erstellt. (M.O.U.)

Zusammen mit RTP wird ein Volleyball-Turnier im Refuge organisiert. (Presse eingeladen).

Zusammenfassung

Auf der letzten Sitzung wurde folgendes beschlossen:

1 Trainingsprogramm durch Sponsoren 
Wir müssen Materialien und Logistik beantragen für die Sprach- und Schreibausbildung, 



sowie Literatur zur Benutzung im Refuge und im Hopeland. 
Regelmäßige Berichte über die Fortschritte der Kinder sind notwendig. 
Es werden drei zusätzliche Zimmer angemietet
An Misereor wurde eine Bewerbung gesandt zur Aufnahme von 10 ausgebildeten Kindern 

2 Das Format zur monatlichen Berichterstattung wurde besprochen und wird von allen 
Abteilungsleitern benutzt

3 Ein neuer Plan für die Feldarbeits-Aktivitäten wird von Bruder Jos erstellt.

Wir danken allen Spendern, Einzelpersonen und Organisationen für die Unterstützung der Kinder.
Danke
Bro.Jos
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